
Zwei Aktenſtücke aus der Zeit des Pietismus,
die Einführung der Konfirmation betreffend.

(Aus dem 1 der Münſterkirche 3

1674 Sept 11
Hochwürdigſte Durchlauchtigſte

Fürſtin Gnädigſte Frau!
Eu  re Hochfürſ ur werden nädig nochwoll er

innern, oDaS8 maßen auß anvertrauter, und obligender orgfa
Ar hiſige Gemeine verſchiedenen mahlen unterthänigſt erwehnet,aß ſehr Nöhtig ſein würde, daß auch in ieſiger en Stifftsdi in einigen benachbahrten, wollbeſtalten Lutheriſchen Kirchengebräu Confirmatio, oder Firmung der Kinder, di 3zUum
Abendmahl erſt gehen wollen, eingeführe werden möchte, und
Ew Hochfürſtl ur Mihr darauff gnädig anbefohlen, davon
einen ſchriftlichen Bericht unterthänigſ zuforderſt zufaſſen, ſohabe, denn unterthänigſter, gehorſamſter olge, neiner ſchuldig⸗
Reit, amte und gewiſſen nach, ſen Kkurtzen entwurff auß dreyenArtikeln davon geben dinlich eachtet, als I. Was die ſache

ich ſelbſt ſey? amit ſi recht erkant werde. Was deren
grun und hrſache? Qami ihre Notwendigheit rſehen werde.

Auff 058 weiß ſi anzuordenen, und halten? ami ſi
eingeführet werde.bequemer Von der ſache ſich ſelbſt

1e Confirmatio oder Firmung, di vo  — confirmiren, gewiß
machen, ſtärken und beſtätigen ihren nahmen hat, iſt (Im Evange⸗iſchen, und Apoſtoliſchen verſtande) eine eilſame handelung und
gebrauch der Kirchen dadurch di Kinder, di vorher unmündig durchein vormündlich bekäntniß von ihren gevatteren Chriſto zugeführet,folgendes, wen ſi ſo weit erwachſen, daß ſi ihren auffbun Er⸗
kennen, und ſich prüfen können, nach geſchehener ſchulunterweiſung,und offtmahliger verhörung, öffentli der gemeine Gottes dar
geſtelle werden, daß ſi durch ein perſöhnliches Bekantniſſe, und
ſelbſtwilliges Ja, ſich un di inſchafft, und gehorſam Chriſti,und ſeiner Kirch egeben, und darauff vo  — rediger, mit gewöhnig⸗lichem hand⸗aufflegen, durch angehangete räftige vermahnung, und
abendmahl, und zuſamt von der ganzen gemeine durch ein
iges gebeht, im lauben, und Gottſeeligkeit geſtärket werden,
3Uur ehre Gottes, und zum wachsthum, und erhaltung ſeiner Kirchen.



2. Was diſe Confirmation

d habe, will ich bey

iſe

kurtzen Nachricht nur aus der Sch

ift an

führen, als Act. 14 V. 22,

und Hebr. 6 V. 1 werde aber ſolche, und dergleichen ſprüche beim

gebrauche diſer heilſamen ſache zum nutz der gemeine völliger ſuchen

außzuführen.

Gebe hibey den ſchönen grund diſer ſache auß dem

dritten artikel unſers Apoſtoliſchen Glaubens bekäntniſſes zu be⸗

denken, da wir bekennen, wir glauben eine gemeinſchafft der

Heiligen; daß es di art und eigenſchafft ſolcher gemeinſchafft in

Chriſto mitbringe, daß ſich ein jeder auch ſelbſt in diſe gemeinſchafft

Chriſtlicher lehre, ſtraffe, und vermahnung im Herren begebe, ver⸗

pflichte, und darſtelle, mit offenbahrem und ernſtlichem bekäntniß

ſeines glaubens, und herzlicher ergebung in den gehorſam Chriſti

auß diſer uhrſache: Weil das Bekäntniſſe des glaubens, und das

ſelbwillige begeben in di gemeinſchafft und gehorſam Chriſti bey

der Tauffe di im unmündigen Kindlichen alter empfangen wird,

nicht geſchehen kan, ſo erfordert dis ja di art, und eigenſchafft

des wahren glaubens und begebens in di gemeinſchafft in Chriſto,

daß die jungen ſolch bekäntniß des glaubens, und begeben in di

gemeinſchafft und den gehorſam Chriſti thun, wenn ſi nun den

glauben gefaſſet haben, und erkennen, was ihnen in H. Tauffe

geſchenket, und in was gemeinſchafft ſi auffgenommen ſeyen. Wen

ö

ſi den ſolch bekäntniß, und ergeben für der gemeine Gottes thun,

ſo iſt es ja recht, daß di gemeine für ſolche junge Chriſten mit

ernſt um den H. Geiſt bitte, der ſi in ſolchem glauben Chriſti,

und gehorſam ſeiner gemeine beſtätige, er

halte, und immer weiter

in alle Wahrheit leite.

Hirzu will ich noch ein und ander Zeugniß auß den vättern

und vornemſten Theologen beybringen von der uhralten Chriſt⸗

lichen Firmung.

Tertullianus, qui sub initium seculi tertii floruit, lib. 3.

de Baptismo scribit: De hine manus imponitur per bene-

dictionem advocans et invitans Spiritum Sanctum. Hiero-

nymus in Dialogo contra Luciferianos: An nescis etiam

Ecclesiarum hunc esse morem ut baptizatis postea manus

imponantur et ita invocetur Spiritus sanctus.

Exegis, ubi

scriptum sit? In Actibus Apostolorum, Etiamsi scripturae

auctoritas non subesset, totius orbis in hane partem con-

sensus instar prae-cepti obtineret.

Diſen gebrauch

rühmet auch der

große

Chemnitius in

Refutatione Concilii Tridentini

und

ſchreibet davon alſo:

Bona et utilis absque dubio consuetudo fuit, ad retinendam

et conservandam doctrinae et fidei puritatem, quod Epi-

scopus eos, qui ab aliis baptizati erant, ipse de doctrina et

kide interrogabat et Examinabat, et quando intelligebat eos

recte eredere, et legitime baptizatos esse, verbo eos con-
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firmabat et impositis super ipsis manibus Spiritum 8. 58
invocabat, Ut In fide berseverarent. Wi auch der errliche
Theologus egidius Hunnius Über den pru der oben
geführe auß der Epiſtel di Hebräer v. 1 SEQuꝗqu: Con-
firmationem intelligit Apostolus —gʃu PeTL ManuuM imposi-
tionem confirmabantur, qui C1 Susceptae capita cate-
chetica Professi erant èeisque benedicebatur, Sicut 1E
qauoque fieri 1u nOstris Eeclesiis cCOnsuevit, Quae manuumM
impositio Il Primitiva Eeclesia CU miraculo VISIDIIIter
delabentis IN 608 Spiritus Saneti cOnjuncta erat.

Auff oaS weiſe di confirmation anzuordenen und alten
ey, und zwar dem orte, der zeit, und gelegenhei nach, wen eim
Monatlich alle wochen dreymahliges Examen vorhergangen.

1. Dem orte nach müßt ſe geſchehen, nicht im verborgen,
ondern oſſentli vor der geſamten Chriſtlichen gemeine.

Der zeit nach mu man auff der enſtat, weil alda di
gemeine in, und außerhalb der ſtat iſt, den unterſchied halten, daß
di confirmatio mit den Bürger Kindern auff Quaſimodo eniti, Wi
allemahl Iſer alte, Löbliche ebrauch auff ſen Sontag zugeſchehen
pflagte, und annoch eſchicht, vornehmen; Mit der Hausleute
Kindern aber lchaelis feſte, weil alßdan doch nUur 360
predigten verfahren, und das 3) dergeſtalt, daß Wwen der rediger
nach der Mittel⸗predigt von der cantzel teiget, erſt würde 9e⸗
ſungen Komm eiliger Geiſt Herre ott Darauff vo  — prediger
Vor dem QL eine ur Iſer ſache dinende vorbereitung
eſchähe rittens di das Qr ordentlich geſtellte jugend
nochmahls vom prediger auß dem Catechismo examiniret würde,
nicht, daß der prediger dadurch von der tüchtigkeit der Kinder
verſichert werde, denn das muß vorher un dem monatlichen EXA/
mine ſchon geſchehen ſein, ondern daß der gantzen Gemeine X
Rkundgemacht werden, oS für einen grun mn dem Erkenntniſſe
Gottes teſe Kinder eleget Dan auch, daß männiglich, alt, und
jung, ein gleiches zur ſeeligkeit lernen, möge ermuntert werden,
und daß di Kinder ſelbſt dis öffentliche glaubensbekanntnis
ihr ebelang denken und e Beſtändiger der wahrheit, und
frömmigkei nachzuſtreben veranlaſſe werden.

Nach olcher verhörung der Kinder der prediger eine Be
wegliche vermahnung diſelbe thun, zur Beſtändigkeit m
gefarbeten lauben und guten ewiſſen, eine auffmunterung zUum
äglichen beharlichen ſtreit wider di Welt in, und außer ihnen.
Und darauff Gottes tat ingeſam fragen Ob ſi auch des
großen gnaden werkes, des Göttlichen verbündniſſes un Quſe
eſchehen, und des Bekantniſſes, daß ſie jetz für Gottes angeſichte
gethan, bis ihr ende eingedenk en wollen? rage,
wen ſi von den Kindern un geſamt mit einem deutlichen elbſt



bean r digeſ Gottes ihnen
Hand auflege, und enn Herzlich eh ott thue, daß der di
gegenwertige, und alle andere Kleine und große Kinderinführo
mit ſeinem Geiſte erleu  5 Krafftig regtre, für allem übel
wahre, und alſo ſeine Kirch erhalte.

Und etztens ſi darauff ordentlich zur Communion laſſe,
und nach gebräuchlicher Chriſtlicher weiſe den Gottesdin ſchließe.

Dis iſt das Wenige, das ich von diſer erbaulichen Handelung
forderung der Ehre Gottes, auch Eenem amte, und gewiſſen

genugen thun, und ener gememe nach allem
dinen auffs Kürtzſte habe fürſtellen können Mit Herzlichem wunſch,
daß mit olchem gemüht, und ſolchem Zwech auffgenommen
werde, als gemeinet iſt

Wi dan Uer Hochfürſtl. ur unterthänigſt erſuche,
diſelbe dero tragenden en Obrigkeitlichen amte nach, diſe
Chriſtliche Intention Gnadigſt beforderen, und handhaben, und
alſo gnädig verordenen, daß die Berührete Confirmation
ieſiger der en Stiffts Kirchen gebührlich eingeführet und
publiciret werde

Ew Hochwürd und Hochf Ur
Dat Herford
den 11 September Bericht
Anno 674 ern 1

Die Confirmationen oder Firmung
der Kinder betreffend und ob elbige

introduciren
Den 11 September 1674

Obiger Bericht des Seniors ernhar 1 die 1  in
Eliſabeth ſich IM 1 der Münſterkirche, and
„Kirchen en allgemein 7 umfaſſend die Zeit von — 1

Von Gottes Gnaden Wir iſabe ebohren auß dem
Churfürſtlichen QAm der Pfaltzgraffen bei eihn, ertzogin

Bayern Graffin Veldentz und Sponheimb des Kaiſer⸗
en freiweltlichen Stiffts Herforden Aebtiſſin

ügen hiermit wiſſen, demnach Wir unſere orgfa und
gedanken fürnemblich Ahin gerichtet, ami an demjenigen, welches

beforderunge der Ehre Gottes und fortpflantzunge deſſen eiligen
ortes gereichtet ni verabſeumet werden moge, und WDir abey
Erwogen, Wie zumahlen ſehr viel darangelegen, amt die Jugend .bey Zeiten der Gottesfur angehalten, und Catechismo



woll unterwieſen werde, Wie dan ſolches anderen orten und
auch a  le der eu  0 fruchtbahrli geſchicht, daß Wwir dahero
tragenden en mpte nach, die Verordnunge gemachet, daß ins
ünfftige a  te un nſer Stifftskirchen wochentlich, und zwaralle Montage Morgens Zeit der Betſtunde eine Kinderlehre
angeſtellet un gehalten werden ſolle, nicht zweifflende, glei wie
bey allen frommen und gottesfürchtigen, teſe Chriſtliche Ver⸗
ordnunge eine Freude erwechen wird, daß ſie auch alſo
ihre Kinder und eſinde zur information uff die eſtimmte Zeit
te m unſer ſich fleißig einzufinden, ohnweygerlich an  2
alten, und alſo das gute Werk mitbefordern werden. Uhrkundlich
en Ix dieſes eigenhändig unterſchrieben und mit unſerm
Fürſtl Kantzley uſiege wiſſentlich corroboriren laſſen, Signatum
uff Fürſtl. ey Herford, den Novembris Anno 1668

Eliſabeth.
Das Original obigen rlaſſes befindet ſich IR 1 der

Münſterkirche, ImR an der „Kirchen-Sachen allgemein“,
faſſend die Zeit von —1

d, un der Epiphaniaszeit 1919

Otto Wöhrmann, Pfarrer.


